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Brschrinungswetse : Sinal wöchentlich. Anzeigenpreis .- Im Oberamts.
Lezirk Laim für die einspaltige Borgiszeile 10 Pfg -, außerhalb desselben 1L Pfg .,
Reklamen LL Pfg . Echlnß für sinseratannahme 10 Uhr vormittags . Telefon 8.

Dienstag , den 24 . Dezember 1912.
Bezugspreis : In der Stadt mit Trägerlohn Mk. 1.2Ü vierteljährlich . PoL-
bezugSpreis für den OrtS - und Nachoarortsoerkedr M5. 1.LV. mr Ierr v̂erkehr
Mk. 1.30. Bestellgeld in Württemberg 30 Pfg ., in Bayern und Reich 42 P ^ .

Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Amtskörperschaftsumlage pro 1912.

Der Bedarf der Amtskörperschaft zur Deckung ihrer
voranschlagsmätzigen Ausgaben beläuft sich im Rech¬
nungsjahr 1. April 1912/13 auf 75 600 Mark.

Dieser Betrag ist gemäß Art . 55 des Gesetzes betr.
die Besteuerungsrechte der Gemeinden und Amtskörper¬
schaften vom 8. August 1903 und des Paragraphen 65
der Vollzugs -Verfügung hiezu vom 22. September 1904
auf sämtliche Gemeinden umzulegen.

Auf 1 Mark der als Grundlage für die Amtskörper-
schastsumlage festgestellten Summe entfallen 45,40 L
Amtskörperschafts-Umlage und trifft es sonach die

Gemeinde Gemeinde 2-.
Lalw 25 086. 29 Möltlingen l 078. 89

Agenbach 833. 23 Neubulach I 036. 44

Aichhalden 716. 70 Neuhcngstett 443. 30

Altbulach 1 222. 72 Neuwetler 1 E . 56

Altburg 1 180. 96 Oberhaugslett 740. 66

Althengstett 2 134. 52 Oberkollbach 447. 06

Alzenberg 675. 85 Oberkollwangen 811. 59

Bergorte 2 097. 55 Oberreichenbach 998. 27

Breitenderq 860. Ol Ostelsheim 1 331. 71

Dachtel 856. 85 Otlenbronn 509. 94

Deckenpfronn 2 124. 69 Röt ' Ndach 541. 23

Dennjächt 276. 11 Schmieh 541. 34

Emderg 427. 86 Simmozheim 1692. 90

Ernstmühl 160. 49 Sommenhardt 887. 13

Gechingen 2 360. 65 Slammheim 3 816. 4l

Hirsau 3 504. 84 Teinach 2 425. 94

Holzdronn 579. 26 Umerhaugstett 568. 60

Hornberg 540. 46 Unterreichenbach 2 023. 98

Liebelsberg 773. 70 Würzbach 1465. 42

Liebenzell 4 290. 28 Zaveiftein 359. 75
Martinsmoos 695. 61 Zwerenberg 742. 44
Monakam 537. 8t 75 600. —

Die Gemeindebehörden haben dafür Sorge zu tra¬
gen, daß diese Beträge , welche mit jedem Monat zu V-,-
verfallen find, gemäß Art . 69, Abs. 3 der Bezirks¬
ordnung in Monatsraten und zwar je vor Ablauf des
betr . Monats an die Oberamtspflege abgeliefert wer¬
den.

Calw,  den 20. Dezember 1912.
K. Oberamt:

Reg.-Nat Binder.

Die Herren Ortsvorsteher
werden aufgefordert, den voraussichtlichen Bedarf an Mili¬
tärformularien bis spätestens 31. Dezember d. Z. hierher an¬
zuzeigen.

Calw , den 23. Dez. 1912. K. Oberamt.
Reg.-Nat Binder.

Weihnacht.
cd. Christtag ist wieder gekommen. Und mit ihm und

der Betrachtung seiner Bedeutung für das einzelne Men¬
schenleben und der Völker Geschicke stürmt die ganze Fülle
ernster, erhebender, niederdrückenderund jubelnder Gedan¬
ken auf einen ein, um am Ende alles Fragens , aller Zwei¬
fel, staunend gedemütigt mit dem Engelchor der ersten Weih¬
nacht zu frohlocken: Ehre sei Gott in der Höhe und Friede
auf Erden und den Menschen ein Wohlgefallen ! Wir
brauchen dieses Fest nötiger als je. Wir stehen so sehr in¬
mitten einer Zeit der Rastlosigkeit, der Sehnsucht nach Ver¬
vollkommnung unserer selbst, nach Vervollkommnung aller
kulturellen Möglichkeiten und sind auf diese Weise aus der
ruhigen Bahn ungestörten Berufslebens in ein wirres Durch¬
einander von Meinungen , von Taten geraten, aus dem nur
wenige selige, Stille , Kräftigung spendende Inseln ragen.
Die , die sich am hellsten aus den Lebenswogen erhebt, ist
unser Weihnachtstag. Legt alle, die ihr dazu berufen und
verpflichtet seid, von Weihnachten zu schreiben, bescheiden
eure Feder zur Seite . Die Erzählung von der Geburt
Christi könnt ihr ja doch nicht schöner, ergreifender schildern,
als sie. von Luther verdeutscht, Lucas der Welt aufschrieb,
aufschrieb in einer wundervollen poetischen Schlichtheit in
Sprache und Darstellung. Und alles , was ihr dann über die
Sache selbst noch etwa sagen wollt : machts kurz. Die klippe
Tatsache ist einfach die : . . . euch ist heute der Heiland ge¬
boren. Aber

Dann steht mein Geist mit Ehrfurcht still. . . .
Wenn ich dies Wunder fasten will,

Das ist's eben, was die Gedanken nicht zur Ruhe kom¬
men läßt, die Frage, wie der einzelne diese frohe Botschaft
mit dem Leben, seinen Höhen, noch mehr mit seinen Nie¬
derungen, in Einklang zu bringen vermag, wie er sich's zu¬

sammenreimen soll, daß dem „Ehre sei Gott in der Höhe" so
viel Fluch, Haß, so viel Weigerung gegenübersteht, daß
vollends das „Friede auf Erden", heute zumal, in Wirklich¬
keit eben nichts weiter als ein edler Wunsch ist. Man nehme
dieses „Friede auf Erden" und schreibe es über die vom
Blute dampfenden, mit zerrissenen Leibern junger Männer
übersäten Schlachtfelder an der Pforte des Orients , man
schreibe es über die Irrenhäuser, über Siechen-, Krüppel¬
oder Blindenanstalten , schreibe es über die stillen Käm¬
merlein, wo in furchtbarer Not werdende Menschen um
inneren Frieden ringen — klingt dieses Wort da nicht wie
ein Hohngelächter? Rein und ohne Schatten ist, unter die¬
sen Gesichtspunkten besehen, der bethlehemische Stern der

Menschheit noch nicht aufgegangen. Das ist das Tragische
jener Verheißung. Das Tröstende aber liegt darin, daß
unter dem brennenden Baum selbst die düstersten Gedanken

verscheucht werden vom ewigen hereinbrechendenLicht, von
dem ein Schimmer die Kammern und Stuben am Weih¬
nachtstag erhellt. Die echte Weihnachtsfeier stärkt und
macht froh, die wahre Christfcstfreude liebt und teilt mit,
lindert und heilt , zwingt den Werktagmenschenzum Licht,
das von der Krippe des Jesuskindes ausstrahlt. Das Frie¬
denswort, so müssen wir beten, soll wahr werden, die Liebe,
die aus diesem Wort stammt, sie soll uns führen, das Glück,
das die Weihnachtsbotschaft in die Herzen zieht, soll unsere
Tage durchleuchten, die Zweifel tapfer ertragen lernen.
Wo eine Seele müd geworden ist, laste sie sich vom Eottes-
odem der Weihnachtsbotschaft überwehen. Wo eine betet
und ringt : Herr Gott, schenk endlich den Völkern den Frie¬
den, den du ihnen verheißen - der trete herzu und sehe, wie
die Hoffnung der damaligen Welt in Christi Geburt doch
zur Erfüllung wurde und wo einen das große Jrregehen
der Menschen, der Glanz der materiellen Errungenschaften
ängstigt, dem möge das Weihnachtsfest ein Tröster sein, der
ihn die Lichter deuten lehrt, die am grünen Tannenbaum
vom ewigen Lebenslicht, vom Weihnachtslicht, erzählen.
Komm darum, wunderbare, gebenedeite Nacht!

Stadt » Bezirk und Nachbarschaft
Calw,  24 . Dezember 1912.

Abonnements-Einladung.
Wir laden die Bürger und Land hiemit freundlich

zum Bezug des Calwer Tagblatts auf 1. Januar 1913
freundlich ein . Ein Lokalblatt darf in keiner Fami¬
lie fehlen, wenn der Zusammenhang mit den Begeben¬
heiten in den Bezirksgemeinden und in der Stadt nicht
verloren gehen soll. Das Calwer Tagblatt ist auch in
dem zu Ende gehenden Jahr Alten und Jungen ein be¬
scheidener aber guter Gefährte gewesen und wills auch
im neuen sein. Neue und alte Leser, die das Blatt
durch die Post beziehen, mögen das Abonnement jetzt
bestellen, bezw. erneuern . In der Stadt , frei ins Haus
besorgt durch die Trägerin , kostet der vierteljährliche
Bezug 1.25 Mk., durch die Post , einschließlichBotenlohn,
1,50 Mark.

cp. Einfache Freuden ! Wer Kinder hat und wer
einen Blick für des Kindes Gemüt hat , wird mehr
als einmal erfahren haben , daß es nicht das Große und
Glänzende ist, an dem sich ein Kind wahrhaft erfreut,
sondern meist das unscheinbare und kleine. Wir möch¬
ten gewiß niemand das Weihnachtsgeschäft verderben,
Aber es verdient doch Beachtung , was ein viel gelesener
Schriftsteller unserer Tage gelegentlich einer Weih¬
nachtsplauderei erzählt : „Ich erinnere mich, wie einst
unsere Aelteste eine kostbar ausgestattete Puppendame
mit Klappaugen und einem hochentwickelten Sprechor¬
ganismus kaum eines Blickes würdigte , währen d ihre
Augen angesichts eines billigen Badepüppchens hell auf¬
leuchteten. Wir wollten anfangs darüber böse sein,
besannen uns aber eines besseren: wir waren glücklich
über den bescheidenen Sinn unseres Kindes ". — Da¬
mit ist sicher eine beachtenswerte Wahrheit ausgespro¬
chen. Wir meinen immer , wir könnten es mit dem
Gepfefferten und Gesalzenen schaffen. Das geht aber
bekanntlich an die Nieren und schädigt den Organismus.
Kinder sollen einfache Kost haben . Und darum : Man
hüte sich, durch gedankenloses Schenken und gegenseitiges
Sichübertrumpfen in der Heranwachsenden Jugend eine
Begehrlichkeit gro^ uziehen, mit der sie nachher nur
selber gestraft ist, man öffne ihr beizeiten Auge und
Herz für die einfachen Freuden des Lebens und man
wird ihr damit einen reicheren Schatz ins Leben mit¬
geben, als mit den kostspieligen Weihnachts - und Ee-
burtstagsfreuden.

scb . Mutmaßliches Wetter . Für Mittwoch und
Donnerstag ist immer noch vorwiegend trockenes, zeit¬
weilig bedecktes und mäßig kaltes Wetter zu erwarten.

b. Wichtig für Militärpflichtige . Die im Jahre
1893 geborenen jungen Männer werden am 1. Januar
1913 das militärpflichtige Alter erreichen. Es tritt
somit an diejenigen , die nicht zum einjährig -freiwilli¬
gen Dienst berechtigt sind, die Verpflichtung heran , sich
bei der Gemeindebehörde ihres Aufenthaltsortes zur
Stammrolle zu melden, falls sie nicht schon freiwillig in
das Heer oder in die Marine eingetreten find. Bei der
Anmeldung zur Stammrolle ist das Eeburtszeugnis
vorzulegen , sofern die Anmeldung nicht am Geburts¬
ort erfolgt . Die Geburtsscheine für die Anmeldung zur
Stammrolle werden von den deutschen Standesämtern
gebührenfrei ausgestellt . Unzulässig ist es, statt des
standesamtlichen Geburtsscheins einen pfarramtlichen
Taufschein vorzulegen . Auch eine Vürgerrechtsurkunde,
ein Arbeitsbuch , eine Quittungskarte u. dergl . können
den Geburtsschein nicht ersetzen. Für die Beteiligten ist
es empfehlenswert , sich wegen Erlangung eines Ge¬
burtsscheins nunmehr sofort an das Standesamt ihres
Geburtsorts zu wenden, falls dies noch nicht geschehen
ist.

— Simmozheim , 22. Dez. Letzten Sonntag abend
feierte in schöner Weise die hiesige Kleinkinderschule
ihre alljährlich stattfindende Ŵeihnachtsfeier in der
Kirche. Die lieben Kleinen scharten sich um den auf dem
Taufstein aufgestellten , lichterstrahlenden Christbaum.
Herr Pfarrer Weitbrecht  hielt die Feier nach Art
eines liturgischen Gottesdienstes . Vor einer stattlichen
Anzahl von Zuhörern trugen die Kleinen ihre gut ge¬
lernten Gesänge und Gespräche vor, die umrahmt wur¬
den durch Gesänge von Schülern der Ober - und Unter¬
klasse. Am Schluß der gut verlaufenen Feier nahm
jedes der Kleinen freudestrahlend seinen ersehnten
„Pack" in Empfang . Allen Mitwirkenden , insbesondere
der Kleinkinderlehrerin , sei für ihre Bemühungen der
gebührende Dank ausgesprochen. — Bei der letzten
Samstag hier vorgenommenen Bürgerausschuß-
wa h l wurden nachfolgende Bürger zu Dürgerausschuß-
mitgliedern gewählt : Marquardt , Jakob , Sattler , Bul-
linger , Friedrich , Bauer , Müller , Georg, Ziegler,
Kühnle , Jakob , Bauer und Häckle, Jmanuel Bauer.

Mötzingen, Oberamt Herrenberg , 23. Dez. Heute
nacht ist das Wohnhaus samt Scheuer des Bauern
Sindlinger beim „Rühle " vollständig niedergebrannt.
Entstehungsursache ist bis jetzt noch unbekannt.

Horb, 23. Dez. Die Vertreteroersammlung der hiesigen
Ortskiankenkasse faßte in wiederholter Beratung den Be¬
schluß, mit der Bezirkskrankenkasteeine gemeinsame Kran¬
kenkasse für Stadt und Bezirk Horb zu errichten. Die Ver¬
treter der Bezirkskrankenkasse hatten bereits einige Tage zu¬

vor den gleichen Beschluß gefaßt, so daß der Ausführung die¬
ser gleichlautenden Mschlüste nichts im Wege steht.

Württemberg.
Stuttgart , 23. Dez. Der Staatsminister des In¬

nern Dr . v. Fleischhauer hat heute sein Amt übernom¬
men, ebenso der neue Kultusminister Dr . v. Haaber-
maas . Dieser wurde gestern in Anwesenheit des Mi¬
nisterpräsidenten Dr . v. Weizsäcker vom König vereidigt,
worauf beide Minister von der Königin in Audienz
empfangen wurden . Staatsminister Dr . v. Pischek hat
sich bereits von den Beamten des Ministeriums verab¬
schiedet. Dem zurückgetretenen Staatsminister des In¬
nern Dr . v. Pischek, sowie seinem Nachfolger in diesem
Ministerium , bish . Kultminister Dr . v. Fleischhauer sind
vom König Handschreiben zugegangen.

Stuttgart , 23. Dez. Die Königin hat auf Weihnach¬
ten das Ehrenzeichen für weibliche Dienstboten nebst
Diplom an 58 Bewerberinnen und zwar an 5 das gol¬
dene für 50jährige Dienstzeit und an 53 das silberne
für 25jährige Dienstzeit verliehen . Die Verleihung
des Ehrenzeichens erfolgt an Dienstboten , die die ge¬
nannte Zeit in Württemberg in derselben Familie oder
auf demselben Anwesen ununterbrochen treu und in
Ehren gedient haben.



hielt 6395 und Sickfeld (Soz. 2374 Stimmen . Aus un¬
gefähr 7 ländlichen Wahlbezirken steht das Resultat
noch aus, das Gesamtergebnis kann aber dadurch nicht
mehr beeinflußt werden.

Wien. 23. Dez. Das „K. K. Tel.- u. Korr.-Bur." teilt
mit : Immer wieder tauchen trotz wiederholter Dementis
über die militärischen Maßnahmen Oesterreich-Ungarns Ge¬
rüchte auf , die mit den tatsächlichen Verhältnissen nicht
übereinstimmen u. maßlos übertriebene Zahlenangaben hin¬
sichtlich der angeblich einberufenen Mannschaften enthalten.
Es wäre zu wünschen, daß die ausländische Presse in so ern¬
sten Zeiten nicht durch die Verbreitung unrichtiger Meldun¬
gen dieser Art Erregung in die Öffentlichkeit trägt.

London, 20. Dez. Eine offizielle Meldung des
Reuterschen Bureaus besagt, die Botschafter haben an¬
empfohlen, daß Albanien autonom werden solle mit der
Stipulation , daß Serbien einen Zugang zum Adria-
Meer garantiert erhalte. Die sechs Regierungen haben
diesen diplomatischen Vorschlag im Prinzip unterzeich¬
net. — Die österreichisch-serbische Krisis hätte damit
ihr Ende und die Lage darf umso eher günstig beurteilt
werden, als der serbische Ministerpräsident Pasitsch dem
österr.-ung. Gesandten in Belgrad einen Besuch abstat¬
tete und ihm das Bedauern seiner Regierung über die
Mißgriffe einzelner Militärorgane dem Konsul Prohas¬
ka gegenüber aussprach.

Landwirtschaft und Märkte.
Die landwirtschaftliche Arbeitsvermittlung der städti¬

schen Arbeitsämter Württembergs. Zn der Zeit vom 1.
Oktober 1911 bis 1912 stieg bei dem Arbeitsamt Stuttgart
gegen dieselbe Zeit des Vorjahres die Zahl der Stellenan-
gbeote von 1099 auf 1741, der Stellengesuche von 1149 auf
1872, der vermittelten Stellen von 838 auf 1313. Es ergibt
sich so ein Mehr bei den Stellenangeboten von 642 — 58,4
Prozent , bei den Stellengesuchen von 723 , 62,9 Prozent
und bei der vermittelten Stellen von 475 — 56,6 Prozent.
Bei den übrigen Arbeitsämtern des Landes stiegen die
Stellenangebote von 3822 auf 4949, die Stellengesuche von
4625 auf 6172, die vermittelten Stellen von 2199 auf 2959.
Die Steigerung beträgt sonach bei den Stellenangeboten
1127 — 33,4 Prozent und bei den vermittelten Stellen
760 — 34,5 Prozent . Insgesamt wurden von allen Arbeits¬
ämtern des Landes gebucht: 1. Oktober 1911/12 6690 Stel
lcnangebote , 8044 (5774) Stellengesuche, 4272 (3037) ver¬
mittelte Stellen , sonach eine Steigerung von Stellenange¬
boten um 1769 — 35,9 Prozent , von Stellengesuchen um
2270 — 39,3 Prozent , von vermittelten Stellen um 1235 —
40,6 Prozent . Von den angemeldeten Stellen wurden be¬
setzt durch das Arbeitsamt Stuttgart 75,4 Prozent und von
den übrigen Arbeitsämtern des Landes 59,7 Prozent.

Altensteig , 19. Dez. Der gestrige Viehmarkt wies keine
große Zufuhr auf . Die Landwirte hielten mit dem Vieh
wegen der in den benachbarten Orten ausgebrochenen Maul¬
und Klauenseuche und den vorgesehenen Maßregeln zurück.
Es wurden zWefiihrt : 60 Paar Ochsen und Stiere , 33 Stück
Jung - oder Schmalvieh , 52 Stück Läuferschweine und 94
stück Milchschweine. Es galten Ochsen und Stiere 718—1360
Mark pro Paar , Kühe 210—551 Stück, Jung - oder Schmal¬
vieh 175—531 Mark pro Stück, Läuferschweine 64—130 Mark
pro Paar , Milchschweine 32—52 Mark pro Paar . Da der
Viehmarkt schwach befahren und besucht war , so litt auch der
Geschäftsverkehr.

Stuttgart 21. Dez. Schlachtviehmarkt. Zugetrie-
ben Großvieh 122, Kälber 302, Schweine 540 Stück.
Ochsen1. Qualität 98 bis 102 Mark, Bullen 1. Qual.
89 bis 91 Mark, Stiere 1. Qualität 98 bis 101 Mark,
Jungrinder 2. Qualität 95 bis 97 Mark, Jungrinder

Mark, Kälber 2. Qual . 105 bis 109 Mark. Schweine
1. Qual . 86 bis 87 Mark, Schweine 2. Qual . 85 bis 86
Mark, Schweine 3. Qualität 80 bis 83 Mark. Verlauf
des Marktes: mäßig belebt.

Vermischtes.
Grubenunglückauf Zeche„Gras Achenbach".

Noch bluten die schrecklichen Wunden,
Geschlagen im „Lothringer Schacht" ;
Wir haben es alle empfunden,
Wie grausig der Tod dort gelacht.
Wieder gar schreckliche Kunde
Durcheilet wie Feuer das Land,
Schlägt tückisch Wunde auf Wunde
Durch schlagende Wetter und Brand.
Der Knappen sind fünfzig erschlagen,
Welch traurige Weihnacht fürwahr!
Not , Elend und Jammern und Klagen,
Stumm liegen sie dort , auf der Bahr ',
Doch stillet die Tränen , Ihr Lieben,
Seid stark, und ertragt Euer Leid,
Die Ihr allein nun geblieben;
Wir geben Euch tröstend Geleit.
Ihr Freunde im trauernden Kreise,
Ihr Retter in schrecklicher Not,
Still sendet nach alt -treuer Weise
Ein letztes „Glück au  f !" in den Tod!

Für die Schriftleitung verantwortlich: Paul Kirchner.
Druck und Verlag der A. Oelschläger'schen Vuchdruckerei.
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Eßlingen, 23. Dez. Einem Bericht des Beobachters ist
zu entnehmen , daß auf der hiesigen Stationskasse bei der
Fahrkartenstelle eine unvermutete Kassenrevision vorge-
nommen werden sollte. Der betreffende Schalterbeamte , ein
24jähriaer Praktikant , kam aber nicht zum Dienst und ent¬
floh . Als seine Kasse aufgebrochen war , wurde ein Ab¬
mangel an Geld und Fahrkarten festgestellt, der vorläufig
das erste Tausend beträchtlich übersteigt.

Giengen, a. Br . 23. Dez. Die Bauerseheleute Eber¬
hard in Bissingen 0. L. haben einen Sohn als Muske¬
tier in Ulm. In Niederstotzingen, von wo er den Weg
nach Hause zu Fuß zurücklegen wollte, versäumte er
das Aussteigen, sprang aus dem Zug, wurde überfah¬
ren und war sofort tot.

Niederstetten, Oberamt Eerabronn, 23. Dezember.
Den Ortssinn der Pferde beweist ein Vorkommnis , das sich
vor einigen Tagen in unserer Gegend zutrug . An einem
stürmischen Abend gegen 9 Uhr machte es sich in der Wirt¬
schaft eines 10 Kilometer entfernten Ortes ein Pferdetreiber
bequem, während er 9 zum Schlachten bestimmte Pferde in
Sturm und Wetter stehen ließ. Sei es, daß die Pferde sich
losrissen oder von einem Tierfreund losgekoppelt wurden,
sie gewannen die Freiheit und suchten das Weite . Spät
nachts konnten 4 Pferde in Hollenbach aufgefunden werden,
während von den andern fünf Pferden jede Spur fehlte.
Am anderen Morgen stellte es sich heraus , daß
die von verschiedenen Orten stammenden Pferde bis nach
Blaufelden gelaufen waren , wo sie vor der gleichen Wirt¬
schaft Halt gemacht hatten , in der sie in der vorhergehen¬
den Nacht eingestellt waren.

Aus Wett und Zeit.
München, 23. Dez. Prinzregent Ludwig hat an den

Staatsminister Frhr. v. Hertling ein Schreiben gerich¬
tet, in dem er für die ihm während der Zeit der Prü¬
fung von Kaiser, Bundesfürsten, Parlament und Volk
bewiesene Anteilnahme und Treue dankt und sich über
die Frage, ob er künftig statt „Prinzregent " den Königs¬
titel führen will , ausspricht. Er bezeichnet als seinen
bestimmten Wunsch, daß zur Zeit von irgend welchen
Maßnahmen zur Beendigung der Regentschaftabgesehen
werden soll.

München, 23. Dez. Die Bergarbeiterbewegung an
der Saar scheint sich auch auf die dem Saarrevier be¬
nachbarten Bergbaubezirke in der bayrischen Pfalz aus¬
zudehnen.

Brambauer (Kreis Dortmund), 21. Dez. Heute nach¬
mittag wurden 31 von den 52 Opfern der Katastrophe aus
der Zeche Minister Achenbach zur ewigen Ruhe bestattet.
Zahlreiche Häuser trugen auf Halbmast gezogene Flaggen
oder schwarze Fahnen . Die beiden Schächte der Grube hat¬
ten gleichfalls Trauerflaggen gehißt . Unter Glockenge¬
läute setzte sich nach 2 Uhr von der Zeche aus der großartige
Leichenzug in Bewegung . Vereine aller Art aus den um¬
liegenden Ortschaften , die Vertreter der Zeche, Mitglieder
des Oberbergamts , der Gemeinden usw. befanden sich in dem
Zug . Ungefähr 150 Fahnen Flaggen und Standarten wur¬
den in dem Zug getragen . Nachdem die Särge in das
Massengrab gesenkt waren , hielten Geistliche beider Kon¬
fessionen, Vertreter des Bischofs von Paderborn und des
Generalsuperindenten Traueransprachen . Gegen 4 Uhr war
die eindrucksvolle Feier beendet.

Stolp , 23. Dez. Bei der heutigen Reichstagsersatz¬
wahl im Wahlkreise Stolp -Lauenburg wurden für den
konservativen Kandidaten v. Böhm bisher 14 978 Stim¬
men abgegeben. Schwuchow (Fortschr. Volksparteij er-

Feuilleton.

Heilige Nacht.
Still wandert die Nacht in das Neckartal
hinab aus dem Dorf auf den Höhen. Die Sternlicht¬
lein funkeln. Am Dorfgrenzmal,
da bleibt sie gedankenvoll stehen.
Heimwandernde kommen vorbei an ihr,
viel Redende, andre, die schweigen.
„Da kommen gar Zwei , die reden von mir,
beladen mit tannenen Zweigen."
Für sich sprichts die Nacht und hüllet noch mehr
sich in ihren blauschwarzen Schleier.
Die Beiden, die wandern rüstig daher:
Zwei Menschen, einander sich teuer. —
„Ein Baum wäre schöner", spricht er zu ihr,
„wie würden die Kinder frohlocken". —
Sie meint : „Die Zweige ersetzen ihn mir. —
„Komm, Lieber, schon läuten die Glocken.
Eiliger streben die Beide voran.
Ein Klingen zieht über die Felder.
„Hanne hör, Hannchen", spricht leise der Mann,
„Fast ist es, als sängen die Wälder
„so wundersam nach jedem Elockenton:
„Ja , Weihnacht ist heute, ja heute. —
„Der Kirche Fenster, die leuchten gar schon. . .
„Du, Hanne!" - Die schaut in die Weite.
Ihr ist so eigen ums Herz und Gemüt,
als wandre ein Drittes mit ihnen
und spräche zu ihr: so sing mir ein Lied;
erkennst Du mich nicht an den Mienen?
Ich bin die Weihnacht, — die heilige Nacht
voll Freude für Palast und Hütte,
die wundersam voll festlicher Pracht
und heiliger irdischer Sitte . —
Als sie dann erreichen ihr kleines Haus
voll Armut, voll Sorgen und Mühen,
suchen sie alle die Gaben heraus,
die den Kindern sollen erblühen.
Sie schmücken den Tisch mit drei Lichterlein,
ringsum dann die Gaben mit Zweigen:
Drei Kinderherzen sich jubelnd freuen,
und nur die Eltern noch schweigen. —
Doch schweigen vor Glück sie in dieser Stund'
und können die Tränen nicht wehren,
als dann sie, aus ihrer Kinderlein Mund,

ein herrliches Weihnachtslied hören.
Erst hallt es leise im heimlichen Raum,
dann lauter nach kindlichem Können
hinaus in die Christnacht: „O Tanneubaum . . ." >
und die Lichter, die dreie, die brennen.

Da draußen aber am Fensterkreuz lehnt
die Weihnacht, die heilige , traute,

und jeden Klang, der hinaus zu ihr tönt,
verstärkt sie auf himmlischer Laute:
Und ihr Tönen hallet durch Christenland:
dahin wie ein göttlich Verkünden:
Die Menschen sollen durch Enadenhand
ein friedenreich Weihnachtsglückfinden.

Gerhard Büttner.

Wetterwarts Weihnacht.
Ehre sei Gott in der Höhe! Erike und Sternenzelt

loben seine Werke. Die Liebe, die den Menschen zum
Menschen drängt und der große Zug des Schicksals, der
sich im Leben des einzelnen offenbart, sind sein uner¬
gründliches Wunder. Ehre sei Jesus Christus! Ich
danke dir, daß du uns armen Menschen das große
Atemholen vergönnst, Weihnacht, Deingedenken. Er¬
fülle die Sehnsucht der Herzen. Gib, daß wir nicht
weiterhin mehr wie die Wilden leben. Friede auf
Erden! Friede ! Friede ! Die Völker bedürfen seiner
wie des täglichen Brotes . Ein Verbrecher, der sie in
den Krieg hetzt! An den Menschen ein Wohlgefallen!
Ich grüße euch, ihr Pfadsucher der Vorzeit, deren Namen
verklungen sind. Ihr Menschen der Gegenwart aber!
Spinnt an dem lichten Faden der Verschollenen fort,
entdeckt erfindet! Betrügt euch indessen nicht! Wohl
lauscht ihr der Gehirnzelle ihr feinstes Leben ab, wohl
zerlegt ihr fernste Sonnen in ihre Elemente, und seid
Gefäße, die von Wißen überfließen. Wie steht es aber
um Vermehrung des edleren Lebensgehaltes, um das
innere, zartere Glück der Seelen ? Fast wie Diogenes
muß man es mit der Laterne suchen. Und was findet
man? In Hütten und Palästen die große Lebensangst.
In euren stolzen Städten stets noch mißhandelte, um
ihre Jugend betrogene Kinder, verkaufte Mädchen und
Frauen, die Feilheit der Seelen , den Sieg des Geldes,

der Gewalt und der Gewissenlosigkeit. Wider euch zeugt
die Magd, die Erbarmen mit dem Wurm hat und ihr
Neugeborenes erwürgt. Wider euch zeugen die Frauen,
die mit faulenden Brüsten in den Spitälern siechen.
Wider euch zeugen die Irrenhäuser und Gefängnisse,
die ihr stets größer bauen müßt. Der Verbrecher klagt
in seiner Zelle : „Warum ist mir in der bösen Stunde
kein Bruder genaht?" Der Wahnsinnige knirscht: „Ein
Weib, zwei blühende Kinder, ein Freund! Der Freund
ruinierte mein Vermögen und verführte mein Weib !"
Es schreit der Mensch wider den Menschen und die Krea¬
tur klagt zu Gott. Ich habe es starrenden Blutes gese¬
hen, wie das jammernde Zicklein von der Mutterbrust
gerissen und lebendigen Leibes geschunden wurde, da¬
mit die Damen aus der Haut des gemarterten Tieres
umso feinere Handschuhe trügen. Ich fragte damals
bang: „Gibt es einen Gott?" und lag in Zweifeln.
Aus meinem Leben erst wieder habe ich die Kraft des
Schicksalmächtigen erkannt. Hinab in die wehen Bilder
aber gelüstet mich nicht mehr; stiege ich nieder, müßte
ich herzensgewaltig in die Menschheit rufen: „Etwas
mehr Verständnis für das Bedürfen des Nächsten, für
seinen Drang nach Sonne , für sein verschwiegenesLeid!
Unter den Menschen mehr herzliches Gönnen! Selbst
gegen die Tiere !" Das wäre eine lichtere Krone der
Kultur, als wenn ihr euch den Nordpol und
den Südpol zu Trophäen eures Geistes erobert.
Heilig sei euch, was atmet und lebt ! Eine
andere Ehre gibt es nicht, für ein künftig
Geschlecht. — Im Namen des Weihnacht, die wie eine
Ahnung des Künftigen die Menschheit mit Frieden be-
glänzt, will ich an die ethische Entwicklung, an die Zu¬
kunft, an die Ehre unsres Geschlechts glauben !" Ich
schaue, wie Moses vom Berg ins Gelobte Land, nein,
aus der Tiefe strecke ich die Hände, aufwallenden Her¬
zens grüße ich die Nachfahren der menschlichen Völker,
einen Zug blühender Gestalten. Auf ihren reinen
Stirnen wohnt die menschliche Eottähnlichkeit. Sie sind
zu schön, sie blicken so frei ! Ihre Schönheit, ihre Frei¬
heit ist die Güte!" — (Aus „Der Wetterwart" von I.
C. Heer; Verlag I . G. Cottas Nachf.) .



Privatanzeigen.

Lalvver ^ieäerkranr.
Stephansfeiertag , den 26. Dezember

1912, abends 7 Uhr im Badischen Hof

Weihnachtsfeier
mit Männerchören , gemischten Chören,
Musikvorträgen und Eabenverlosung , so¬
wie Aufführung des Theaterstücks „Ein
Christfest Graf Eberhard des Greiners"
von Herrn Albert Burk, Calw.

Die verehrl . Mitglieder werden mit ihren Angehörigen
hiezu frdl . eingeladen . Hiesige Nichtmitglieder haben keinen
Zutritt.

Der Ausschuß.

grsuerei vrelss.
Am Stephansfeiertag , den 26. Dezember, findet

ÄWterhiltW
statt, wozu höflich einladet.

Tcrnzl. Giacomino.
ver̂urnvttein Alrenbttg

hält am 26. Dezember 1912, Stephansfeier¬
tag , von abends 6 Uhr an, im Gasthaus zum
„Rößle " seine

Den gegen David Keppler, Adam
Schnürle, Karl Kirchherr, Gottlieb
Schraft, Christian Walz, sämtl. in
Oberreichenbach, am II . November
gebrauchten beleidigenden Ausdruck
nehme ich hiermit unter dem Aus¬
druck des Bedauerns zurück.

Windhof, den 24. Dez. 1912.
Jakob HllNlUlllllll all.

Tanz-
Unterricht.

IN,
verbunden mit theatralischen und turnerischen
Aufführungen.

Eintritt 29 Pfg.

Der Ausschuß.
Ser Militiirverein HirsM-StteMm

hält am Stephansfeiertag , den 26. ds., abends
7 Uhr, im Easthof zum „Rößle" in Hirsau seine

^ ^ I
wozu die Kameraden mit ihren Angehörigen
eingeladen werden.

Der Ausschuß.

In Tm>mii>Ltteidrmli!
hält am Stephansfeiertag , den 26. Dezember
im Gasthaus zum „Adler " seine

Weihnachtsfeier
verbunden mit turnerischen und theatralischen
Ausführungen , sowie Eabenverlosung.

Freunde und Gönner der Sache sind
freundl . eingeladen.

Anfang abends 5 Uhr.
Der Ausschuß.

hält am Johannesfeiertag , Freitag , 27. Dez.,
seine

Wei m
im Gasthaus z. „Hirsch " in Breitenberg ab.

Hiebei wird Herr Christian Müller aus
Stuttgart seine Erlebnisse als Fremdenlegio¬
när unter Vorführung von Lichtbildern
schildern.

Freunde und Gönner der Sache sind
freundlichst eingeladen.

Anfang abends 6 Uhr. Eintritt 36 Pfg.

Der Ausschuß.

in schöner Ausführung liefert die Druckerei des Calwer Tagblattes.

Mein Tanzkurs be¬
ginnt am Samstag,
den4. Januar, abends
8 Uhr im Hotel Wald¬
horn. Weitere Herrn

u.Damen werden noch ausgenommen.
Achtungsvollst

Bernhardq , Äuseumstanzlehrer,
Konstanz.

LlÄSS !

Ross . Xssb j
Verlobte . '

Llullgsil Laliv «

XVcibriacktcn 1912. ^

Älthengstett.
Ueber die Feier¬

tage kommt prima

MMer
zum Ausschank,

wozu höfl. einladet
Chr. Sattler Wwe.,

z. Lamm.

gebrauckon gegen

l ^ ker ' kruÄ-
I dtsrsmellen
mit cksn„ 3 Tsnirsn '.'

LlUtt not . begl . Lengnisse
vlUU v. Zerrten u. privaten
verbürgen den sickeren Krsolg.
^eusserst belrömmlicke und
tvoklsckmeckende Londons.

LSI»»., 0os « so k»e.,
ru Kaken bei : l 'k. VVIelsnlt,
^Ite ^ potkeke in Lativ, Uouis
Scdnrpt in Lad Oiekenre »,
Lori tVtekltretter , Kepler-
^potkeke in VVsilderstadt , A4.
Oultte in Oeckenptronn , Lnrl
Oon ^us in Oeckenpfronn , K.
U. ttkmert in 8immorkeim,
Ueinr . 81otr in ^Veilderstadt,
U. Uossteuscker in Teinacb,
6 . Sattler in 8taininkeiin , ll.
Wiettenma ^er in Lavelstein.

—V, , V

klitter!
Feinste Süßbutter in ' /- Pfd.-Stücken
per Pfd. 1.33 Mark franko hat
wöchentlich3 Post-Kolli abzugeben

Louis Bonnet » Molkerei,
Merklingen b. Weilderstadt.

fklI §»N "eue50lr8l5,12'/.kL4̂ .,
große. 16u. 17'/,, Riesen

19 bei L. Göppinger, Urach.
leikr »eldst n«e>I

und UiskretSem
6srl Ledmiöt, 8tuttgatt,

Lugenstrsssel6, 2.
Ns«rk«»si »Iiot» invki» »>s

1000  susdsLskN
!»» SstnSgsn *. 80 12000  KU-
r.tr. 10-12, 4-7 (Lonntggs 11-1 Okr.)

Leclingungen sende geg. 20  pfg.in Marken.
KuvU nskin « in V«n-
«»silung d«! gut . V«rLin»uns.

^ Valw.
) 1>s,lsndltr.

_

Marie Schüttle
Heinrich Maier

'Verlobte.

Weihnachtril >SjS.

Valiv.

ff
Statt Karten.

^UMnie boux
k̂uclolkl̂ inkenlieil

Verlobte.
VVsiknackten iyi2.

Ockenvveilsr-ttoNenburg
Lalvv Lai»'

Msrie Vrekm

dürrer
venovte.

Weihnachten>912.
Calw friedberg

lOberbavern)

kli 5 c ksubel

Otto Zauer
Diplomingenieur
(ierloble.

6echingen Zchalhauzen/Lalw
Hannover

Uletdnachlen 1412.

Bad Leinach.
Wir beehren uns hiemit, alle Bekannten, Freunde und

Verwandten zu unserer am Samstag , den 28. ds. Mts .,
im „Kühlen Brunnen" stattfindenden

Hochzeltsfeier
höflichst einladen zu dürfen.

Paul Waller,
Sohn des Lokomotivführers Wolter , Stettin.

Marie Lummerer,
Tochter des Straßenwarts Kümmerer , Wildberg.

Kirchgang 12 Uhr.

Bezirks-Ziegcllzillkitliereill CM.
Die Generalversammlung

findet am Sonntag , den 29. Dezember» nachmitt.
'/,2 Uhr, bei Witwe Rentschler,  Untere Brücke in

^ Calw statt.
Tagesordnung : 1) Rechenschafts- und Kassenbericht. 2) Ver¬

teilung der Diplome. 3) Bottrag von Herrn LandwirtschaftslehrerKr eh
über das neue Bockhaltungsgesetz. 4) Anträge.

Sämtliche Mitglieder, sowie Freunde und Gönner des Vereins
sind herzlich eingeladen.

Das Erscheinen sämtlicher Aussteller zur Empfangnahme der
Diplome wird erwartet.

Die Herren Ausschußmitglieder werden auf 1 Uhr gebeten.
Der Vorstand.

Lu LoeMer
mit Lolkbrsten

ladet ein

L . Hitler z . Schiff.



Me vempk-MsrclisnrisU
IMIulM MD « I -MlOl besorgt 638 Mnsoiion u. kugeln

»UWölll »LITI von lirsgsn , ^ Lnodotten, l.eid-
un6 Kau8ksllung8 « ä8v!ie, Üu88isuern , Vorkängen et», sie.

L« na » nk- 8Vki.i.L w eai .« :
0 I»« I«« Nlsrlelslrsuse « r . IS.

^usserüem wird Wäscke auk Wansck auck im Hause 6irekt abgekolt
anü rarückgelietert Uarck unser ^ ulo , velckes jetten Donnerstag
nsck Lslv kommt . Oekl. ^ utobestellungen volle man recktreilig per
lelekon , per kostkarte , otter bei unserer ^ nnakmestelle macken.

vsmpk-vsseHsnsisH- - vlrkonkeltt
K« bi »2ilvi » üllsnSval.

Telekon Xr. 2.

MMSrmMSberllMlllh.
Donnerstag, den 28. Dez. 1912, (Stephans¬

feiertag, abends 6 Uhr, im Gasthaus z. „Hirsch"

Weihnachtsfeier.
verbunden mit Gabenverteilung und theatra¬
lischen Aufführungen.

Eintritt 20 Pfg.
Der Vorstand.

Ueber die Feiertage bringe ich hochfeines,

III. MM
aus der Brauerei Leicht, Baihingeu, zum Aus¬
schank, worauf ich höflich aufmerksam mache.

E. Aast, Nrstr. Kopf.

Am Johannes -Feiertag feiern wir unsern Namenstag
Johannes, Jakob, Michael und Hansj'örg bei unserem Kame¬raden

Opferkuch zum Lamm in Teinach.
Mit kameradschaftlichem Gruß an alle Brüder!

Johannes Opferkuch.

Mm SMer y
lkskl Aileüer Nscdk.

IsIWvür.«?DIOklllLllII lemMk'w.s

lmela,M , Mr -mit
Hcwmi E

llporle NiiMSIiIi»prSoenI-llllilrelii.
Kkieböb1.8§ör illö68 iöel(6ll

rr
sollt8iidsr, vkrsildert, Alpaka und8tskl.

Kür Vereine auswaklreiciistes KaZer am dies, klatre in

Pokalen,Heiliern,kiudlLineli etc.
Mltük vllv Lttgoli! ui«!Müderr» reellen?relm.

tten SonntsAen vor ^Veibnackter , ist mein Oesckäkt jetrt
von n —6 tlkr geökknet.

5le mpsrea an klelmed
bei

Aeider'slllmerHiulsclielmelil
veil üasselbe ru inekr als zo nakrbaften Speisen verwert¬
bar ist. IVIit IVlilck Aelcockt eine ^esunüe KiatternakrunZ.
Kocttbücklein gratis. ?reis per Lastet 20 c), ru baben bei

Lavds , Konditorei, LnK «n Nnztü , Konditorei , lüaltiv.

ksstkoi rum Llllsr. — ksä biebsnrsll.
Stephansfeiertag

den 26. Dez. findet bei mir

me LaiOelllstiguug
statt, wozu höfl. einladet

der 668 .» Loli.

Slückwunscstknilen

77r^

s üsä llbdkllrkll. » lVlvll0stol-IIol6l.
81ekan8laL findet in meinen fiote !re8tLur3tion8rüumen naed-

mittags von Vs4 bis 6 Okr

8t3tt unter (.eitunZ des beliebten Virtuosen âques iiovinZ.

ver 6 e8il2er : iXäolk Kenrin §er.
MMGGGGGGGKK

Länslliede2ädne von2 Man.
»nil rlee stten pi »« i » i»ei »e «rlin »ing l ' Mg

kür 2  Dgsnlr erkalten Sie bei mir tten evktei » Dotiplo - Pslenl - Tski, , 6er ksM »s »» tz«
antt « ISr -Nule Lomp .-Ltift-Lskn llei » Nksttl

kisn - e Lediuue kosten bei mir nui » SS « si -tl , mit 2 S s ^snli « . _2 »kn » »eb « n in tten meisten källen vo >I»tün «I>g » «rlliin« i»nIo » DŴ I-— SSseN » ^ DW
- Bloinden von L an-

» « ul I« R in « iu k « G» ni >i - » « I» i « « k » «ul
(redrsse oline lästige KsuxtenpIsUe , last unL «nI»»̂ -«rk >ivk . Lrvnen - un6 Lrückenarbeit nur

in 60I6 , bei billigster Lerecknung . — Ickten 8ie auk 6ie kirma:

Iiif » r « - k » ll » - MrIia ? k» rrlieim , , « l « pMrpl »ir , - .
k « « i»H ll « i » iug « i», Oontist.

Sp »»«oli »1»» >llsn i läglick von 8 I7kr morgens bis 7 Okr abenäs . Sonntags von y—2 Okr.

Eine freundliche

Wohnung
mit 2 Zimmern . Küche nnd Zube¬
hör hat auf 1. Januar zu vermieten.

Karl Diefenbach,
Bad Liebenzell.

Simmozheim.
Nächster Zeit trisst ein Waggon

ililitt-BM
am Bahnhof Althengstett ein.

Bestellungen nimmt entgegen
Müller, Ziegler.

für Zimmerdienst gesucht.
Neue Handelsschule.

Amholz.
tannenes, gespalten,

den Zentner zu 1.40 Anzünd¬
holz per Bund 25 ist zu haben
in der

Wanderarbeitsstätte.
Kmzgesägtes, trockenes

bremcholr,
in Fuhren L 8.—, 16.— u. 20.—

extra große Fuhren,
frei vors Haus , empfiehlt

Zl, L » ^ rvk «»r,
Sägewerk Hirsau,

Telefon Amt Calw Nr . 104.

Stammheim.
Einen neuen, braunenUebemeder,

für mittlere Größe paffend, hat im
Auftrag billig zu verkaufen.

Aug. Rentier,
Schneidermeister.

Tranlederseu
schwarz oder gelb bestes Mittel zur
Erhaltung des Leders , offen und
In Büchsen empfiehlt billigst

R. Hauber.

Mietverträge
find zu haben in der Geschäftsstelle
dieses Blattes.

Feines

WM
empfiehlt

H. Giebenrath,
Bäckermeister.

l .ore
k 1,10  und 3 ^ . empfiehlt

Friseur Winz.
Ziehung 18. Januar und 1. Febr.

Haupttreffer 50 000̂ .nnd 20000 ^/L
u.sw.

Empfehle mich im

Miimiöha
n und außer dem Hause.

Vorstadt 282.

/ ^ ee/ ?/ ?k//7F6/7

?// '̂ 6/7L//7Fe/7

A/V 6 /LOF 6 /?

>4. Oe/sc/i/Z § e/ ''sc/ ?e/7

Lä/kK
Te/o/on / t>. S. —/ .ec/e/ÄtEse.

Unterzeichneter setzt ein
Sjähriges

Pferd,
Branwallach, dem Verkauf aus,
geeignet für Landwirte , jede Garan¬
tie Kann geleistet werden.

Gottlieb Böttinger» Bauer
in Gechingen.

r . r>.
Kleine» deete» Denk fü, N»r« vor-

tretklieiie Kino - Leib«. leb bette
et» Ke»mp1»z « v «,cb » ür »»<i cko,eb
»»» oednmeb Ibrer Selbe »mrüe
leb bei«! » i« ier berxeeteUt. Ni»o-
Seid« veez « leb, » o leb nur Icen»,
»nt» » tr »» t« empieiile».

c . z. n.
Rinv-5» d̂E Hvtrd mit krlolx

ketittelilen , deckten und narrt-
letden »nxevLndt und ist in Dosen
L I .I5 und kllc. 2.25 in den
Xpotkelcen vorrätig ; »der nur eekl
in Orisflnrlpuclcunx Hpeiö- xrün - rot
und rlrm » Kiek. Lettudert Sr Lo ..

V/einhödl» - Dresden.
^Lsebunxen veire man rurüelc.

SlhMeü » n », KSffelhmt
alterprobtes bestes
Mittel zur Erhal¬
tung des Leders.
Man hüte sich vor

Nachahmungen
mit ähnliche«

Namen und kaufe
nur Büchsen« U

dieser Schutzmarke; MM" welche »
SS »ni>40 Bfg. M »atze« find:

Lslw : Lagen Oreiss.
kr . Lamparter.
O. kleisfer.
L. Scklotterbeck.
Otto Stlksl.
L . O. Vin ? on.

tzltbengLlett : Lkr . Straile.
OecbinAen : 1 Lrauss.
Hirsau : O. Lemmel.

O. Sckmib.
Liebenrell : kr . L.ckoenlvn.
Xeubulacb : U. llammanri.
Xeuweller : ) . O. Lall.
Ostelsheim : L. kiscker.
Stammbeim : L. Vlei  ss.
2avelsteta : 11. ^Viellenmaier.

Mp " Der Gesamtauflage des
heutigen Blattes liegt ein Flugblatt
betreffend die Anwendung der
künstlich-.« Stickftoffdüugemittel
bei.
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